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Die erwendung der äformativkonjugation ım Aramäischen des Buches anıe|

Stefan Bombeck

Im Aramäischen des Buches Daniel werden die Verbalformen meiıist verwendet, W1e
1im späten Reichsaramäisch allgemein üblich 1St Perf. für Part AET.: für Part
pass Für Zustand, Verbindungen eines Part ACt mit Perf. bzw. Impf. VO  x E{ H3 für Dauer
oder Wiederholung 1n der Vergangenheıit bZzw. Zukunft Wo eın einfaches Part CT, für
einen ergangene Sachverhalt steht, cann entweder ”Vergegenwärtigung” in lebhafter
Schi  erung vorliegen der 1Ur die Dauer bezeichnet seıin FE 6,11) Das Impf.
hat och ıne für Wunsch, die der Suffigierung ohne erkennen 1st und 1Ur

nach ÖX eie ist (4,16; 5,10; undifferenzierbar 2,24) Das Impf. LF) wird me1ist für
verwendet, Wäas gut 1n den Kahmen des ehben skizzierten Systems paßt ber W1e i1st die

gelegentliche erwendung des Impf. LF) Für Vergangenheit arklären?
St Ddegert spricht Von einer aut das Bu Daniel beschränkten un!  10N des Impf. als
USCTruC der Vergangenheit” Z Andeutung der "Nichtabgeschlossenheit der Handlung ,
ZUuU Ausdruc der nebensächlichen Umstände” oder SA Hervorhebung der äh-
16  e! der andlung”. Cohen unterscheidet zwischen der Verwendung des Impf. ın
lrekter Rede, eın Impf. grundsätzlich nicht Vergangenheit bedeutet, und 1n der Ebr-

zählung, eın Impf. 1n apokalyptischen Passagen bei der Beschreibung VON Visionen
der räumen Vergangenheit ausdrücken <ann Rosen unterscheidet zwel Klassen
VO  - Verben bei den "point aspect verbs” soll das Impf. "£uture-volitive” seln, beli den

> 27”linear aspect verbs narrative-constative
Rosen und Cohen zıtieren Zur Unterstuützung ihrer Argumentatıon öfters AUS

griechischen Versionen. och deutlicher zeıigt sich das Troblem WEenNnn [Nan das rigina.
mMIt einer aramäischen Übersetzung vergleicht. Die PäSitta übersetzt eın Impf. meist Nıt
einem mp Das könnte natürlich uch der suggestiven Kraft der Ahnlichkeit der
Formen oder der schematischen Anwendung einer einmal eingeführten ege für die

Übers etzung liegen. ber die Verbalsyntax des syrischen Textes wirkt ganz normal. Der

Hauptgrund rür die regelmäßige Übersetzung mıiıt dem syrischen Impf. also se1n,
da das Impf. iın der Sprache des Ruches Daniel Ww1ıe im Syrischen me1ist ur einen De-
wünschten oder möglichen Sachverhalt verwendet wird. Ein gewünschter Sachverhalt,
der geschehen soll, ann uch gemeıint se1ın, WEenNnn e1n Impf. hel der Vorhersage der Zu-

In der Schilderung eınes 1Iraums 3T A fuür einfache \ergangenheıt 3 (37°2 227123
S Z (3°W3271  ) 4, 5,6.9 ban auch bel Dauer: S ()7ORD) a (3 °7/70); auch bel Wiıeder-

holung (pl. Sub]. SC 581 (1703702).
St. degert, Altaramäische Grammatık, 1773 379f.

ohen, |_a phrase nomınale et l evolution du systeme verbal semitique, 1984, 416.

Kosen, On the Use of the lenses ın the Aramaıc of Danıel, 1961 192, 1n: JSS 183ft.

Ich zıtiıere nach: The Old Testament ın Syriac according the Peshitta Version, edıted by the

Peshitta Institute, art 111, Dodekapropheton Danijel-Bel-Draco, Leiden 1980.



un verwendet wird we1l gerade Buch Daniel es eschehen als dem göttli-
chen Wiıllen ınterworfen dargeste wird
Wo 2in Impf nıcht MT Impf übersetzt wird sind mehrere unterscheiden
Wenn der Sachverhalt zumindest MIT un der Zukunft jeg dart
[Nall annehmen, da das Impf. bezeichnet.
An folgenden Stellen wird C111 Impf. mMIt Part OT übersetzt, das fFür StoHfe

18 A x >
27  WITr werden niıcht anbeten

x ö7 - 143 x 17795 FA x 5
m@a .L\T<..n.\'\ WITr werden diesen Daniel eın Argu-
mMent finden

Yr 10 ML
a OLD ( A AT S ”damit ich erkenne da ihr [111LTr uch

Deutung werdet
3 119DON
aN MaÄs Y dem Moment ihr hört
F3 N ICS x > C727 VE

ms 3 DD C C714 ”das (rJeset7 der er und Perser das nıcht vergehen
wird”
6 7F >an > \\ 55ö

CX SEIN e1C| wird nicht zerstort werden (ist das das niıcht
RrSTOrTt werden wird) 14

.14 ( A x > 557 10 DW —1779 507
mNa AAar mı\ ar Herrschaft 1ST e und wird nicht V

gehen (die nicht vergehen wird)”
uch eın Impf das NT Perf ach übersetzt wird <ann die bezeich-
nNnen

423 SSS
HSN sobald du erkennstS

An Tolgenden Stellen wird CIM Impf. IN1T CII art übersetzt 8 FÜr G steht
SE 16 W5 5 xx a 112

&za AA DNT A "und ich habe ber hch gehö
dafß du Deutungen geben kannst”

(T b k . ] IN x C 97N X>
(“ 1107 anı ar AT e& mAr g1bt keinen anderen ott der ret-

ten ann
(TE VE 7377

en DA\ 51C geben WE WIiLL”; GE 29

Ich bersetze jeweiıls den syrischen ext der Belege Wo dessen Bedeutung siıcher VOnN der des

abweicht folgt Klammern CO UÜbersetzung des entsprechenden Stücks des Be) der Interpreta-
L107 V O! Formen die Te1NenN Konsonantentext mehrdeutig sind richte 1C' mich nach den Punkten
der Leıiıdener Fkaıtıon

S} Noöldeke Kurzgefaßte syrische (Grammatık 1898 258 194



An diesen Stellen handelt sich semantisch modale  Verben 1n untergeordneten Sät-
E Da das ”Können“ der 'olle sicher nıcht auf die egenwar beschränkt ist,
ann auch 1er mıit dem Impf. die bezeichnet sSelin. Ansonsten wird bei eın
ACt VON . oder Sr ia verwendet BT 226 4,15)
An folgenden Stellen wird eın Impf. mıiıt einem Perrt. übersetzt, wobel Yergangenheit B“
meıint
4,2 UE ba a e XN } _ W AT 513 5FE mön
30a3 EL3 M“ ALUdO ä\.u.&\)\f((\ a L mnna ”ich hatte einen Iraum, und 1C|
wurde erschreckt (er arschreckte mich), und edanken auf meinem Lager) und esichte
melnes Kopfes erschreckten mich”; 4,16; 5.6; LD
4,8 w 7D \ bTeR AI
VMn MCnı MNATA O  und seine Oöhe reichte DIS zu Himmel”: 4A17
4,30 VE N n N N} 9797 x e ME
-*=‘%; AAar mza 7,  und ß (Gras wıe eın
Rind Rinder), und VO Jau des Himmels wurde (sein Körper) _benetzt’i‚ 8
4,31 A 54 O 1A6

3a 27  und meın Verstand kehrte zurück ”: 4,33 (>>V 39 3 hne

kEntsprechung In der PSitta)
433 FTV A E
JO MS wITC a DIATOE 7,  und meılıne Großen und eerführer (Räte und Großen)
suchten mich”.
6,20 ÜT[ d x 15771202 x 557

Ü 13 —— eb dann stand der önig orgen AD b
TAO FA NT IN s} FA
N aas mz Asa 7  und 1C| bé'fragte ihn ach der ahrhneı (bat ihn Gewißheit)”.
716 JT w >M 027
LSTIANT TLAG 72  und tat mir die Deutung meınner er Worte 70
7,26 (D 1095077 SE

mı\ Saa — Au M 57C0 72  un der Richter das Gericht) Seizte SICh, und
G1 nahmen ihm Q  ne Herrschaft 35  weg
728 55 1D 1373 915 D AT | XN 0 3

OI J CC 0N Jla 1 Alrn SIMICh, Daniel erschreckten
meılne Gedanken sehr, un ich erbleichte”.
An folgenden Stellen wird 21n Impf mit einem Part e 02 übersetzt, wobel Dauer
der Wiederholung 1n der Vergangenheit gemeıint 1St

4 A f \ (r N DA IEN 11232 D]  U CF 50 Mr AA
( 3 ICI m’ D4 ' O eflL\A an o HOa

m“ a D mC mihhnmn "”unter ihm wohnen alle liere des Feldes (fand das
Getier des Feldes Schatten), und in seinen Zweigen vohnen alle 4e: öge des Hiım-

mels, und VO ihm ernährte sich es Fleisch.”
4,18 z<')  ] TE »” 11230977 A T aaa S SAr ST ”unter ihm wohnte das
Getier des reldes, un!: iın seinen Zweigen Ohnten die öge. des immels”: syrisch 5e”
Nalu WwWı1ıe in 4,9 Der UÜbersetzer hat vermutlich auch 1n 4,9 Sa a und elesen.
310 MDA MEDA a Y 100 m75R A



} CI CL£$7)R LO [ 9 n } GF 93  ıllıonen dienen ihm, und
Milliarden stehen VOT ihm  2
Die syrischen Part AaCT und das Adı werden 1J1er ZUr Vergegenwärtigung vergsalh-

Sachverhalte bei der Schilderung Von Taumen (s E3 verwendet
An en Stellen 0R Impf MIL Perf der Part aCli übersetzt wird un

Vergangenheit geme1ınt IST konnte der Übersetzer sich VO ontext leiten lassen
167 30f 21 745 steht jeweils vorher selben Vers C111 Perf.; 33 wird mi1t

N ICT 6 auf Vers 31 wird MITt Vers 19 angeschlossen,
viermal Perf oteht JA wird Vers 15 wiederaufgenommen /.26 ann Zn als Pert
WIE Vers 10 gelesen worden SeCe1Iin In 18 i geht die Vergangenheit AUs den Perf

17/ /.9 hervor Für Vergangenheit ann C111} Impf anscheinend UTr verwendet WT

den, WEeNnNn die Zeitstufe vorher einmal Uurc E Pert festgelegt 1SE
Unter welchen Wweılter'! Umständen wird 1in Impf Tür Vergangenheit verwendet In

30f 33 21 1SE jeweils eın Önig Subjekt der Objekt oder in Personalsuffix
bezieht sich auf Öönig In 4.2 ST spricht der önig VOoO  —_ In 4, 16
715 28 wird stereotLYyp MI1L emselben erb BHL Stamm esagt, daß "Ge
sichte” oder ”Gedanken ]jemanden erschreckten In JLE wird fast wortlıic wieder-
holt ebenso 4_ 3() 74 710 15f gehören großen Vision In L10 beziehen sich
Suffixe auf ott der als önig dargeste. wird

Kos:  en hat die Verwendung des Impf für Vergangenheit Buch Daniel MmMi1C der
der akkadischen Verbalform IDFUuS verglichen Fine vergleichbare Verwendungsweise
legt zumiıindest den Stellen VOlL, die PSittAa MI1T Perf übersetzt sS1e miıt

Part ACT: übersetzt könnte [an her das akkadische ”Präsens als ”DDurativ
der Vergangenheit denken Hier hat das 186 Aramäische me1s Stamm der
11 Wurzel Del deren akkadischem Pendant der morphologische Unterschied zwischen
”Präteritum und ”Präsens” eın 1St 77 vgl den Stamm mI1T USaprıs und
USAapras r 7100° den Stamm mi1t UDa un UDAarras, FE un

33° die Verben mediae MIT ıkün un ıkan Plural ıkünü und ikunnu
Wenn der Autor des aramäischen e1ls des Buches Danıel und SCe1N um noch 113e

nung Von der alten königlichen Sprache hatten dürfte ihnen alg besondere igentum-
ichkeit aufgefallen SE1IN dafß Verbalformen die außerlich dem aramäischen Impf
ahnlichsten Waren, Für die einfache bzw. dauernde) Vergangenheit verwendet wurden
Wenn der Autor das aramäıische Impf Sparsamı und eindeutigen Kontexten WIEC eın

akkadisches Präteritum der Präsens verwendet hat konnte damıt den indruc| MESES

stärken der Text würde AUS der eit der neubabylonischen Könige un: Von ihrem Hof
sSstammen So ließe sich die Verwendung des aramäischen Impf da keine be-
zeichnen ann als Stilmittel erklären Mit ublıkum das solche Akkadısmen
kennen annn 1ST ohl Wen1ger Palästina des Jhs Chr rechnen als Babylo-
l1en

Nöldeke, Kurzgefaßte syrische Grammatiık 1898 274 206

Kosen, On the Use of the Tenses the Aramaıiıc of Danıiel 1961 153 SN

vgl W VO] Soden, Grundriß der akkadıschen Grammatık 1969 1023
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